
Hof - Die Hofer Innenstadt 
soll mehr Besucher anlocken. 
Dafür wollen Geschäftsinhaber 
in einer gemeinsamen Aktion 
kostenlose WLAN-Accesspoints 
anbieten. 

Marianne Günther und Mi-
chael Dehler gaben dem Hofer-
Anzeiger ein Interview, wel-
ches am 25.10.10 veröffentlicht 
wurde: "Noch liegen keine 
Werte vor, weil der Hotspot 
noch nicht im Betrieb ist. Doch 
Günther und Dehler gehen da-
von aus, dass von den Access-
Points, also den Zugangskno-
ten, mit denen sich Laptops 
oder i-Phones verbinden, teil-
weise Werte von 1.000 Mikro-
watt pro Quadratmeter und 
mehr ausgehen. Das sei ein 
Wert, der bereits Schäden her-
vorrufen kann. 'Da gehen Kom-
merz und Gesundheit nicht zu-
sammen', sagte Michael Dehler.  

Inzwischen haben die Initia-
toren des „Hotspot-Konzepts“ 
eine Homepage unter hof-
hotspot.de eingerichtet. Im Im-
pressum zeichnet sich die Firma 
standleitungen.de Harald Prok-
scha für die Webseite verant-
wortlich. Mit der Unterstüt-
zung von NRMO wird die BI 
Mobilfunk Hof die Strahlenbe-
lastung der Accesspoints mes-
sen lassen. 

24 neue Sendeanlagen für Behördenfunk geplant 
Bayreuth - Die  transparen-

te und offensive Berichter-
stattung zur Einrichtung des 
Behördenfunks im Landkreis 
Bayreuth könnte anders aus-
sehen.  Auf Anfrage der Bay-
reuther Lokalzeitung zu den 
Standorten der Sendemasten 
schwieg der Pressesprecher 
des Landratsamtes Bayreuth, 
Michael Benz. 

 
 "Verschlusssache" heiße es 

aus dem Innenministerium 
in München, so Benz am 
1.12.10 zum Reporter.  Der 
Nordbayerische Kurier re-
cherchierte weiter: Auf die 
ungewöhnliche Geheimnis-
tuerei angesprochen, wiegel-
te eine Sprecherin der zu-
ständigen Projektgruppe Di-
ginet beim Innenministeri-
um ab. "Wir wollen den Bür-

gern nichts verheimlichen", 
hieß es. "Es gehe nur um den 

Schutz des Netzes, daher der 
Geheimschutz. Schließlich 
habe das neue Funknetz exi-
stenzielle Bedeutung. Wer 
allerdings Genaues wissen 
will, der könne sich an seine 
Gemeinde wenden." 

 
Inzwischen haben sich in 

Mistelgau, Waischenfeld und 
Nankendorf die ersten Bür-
gerinitiativen gegen BOS ge-
gründet. Als Referenten für 
zwei  Infoveranstaltungen im 
November 2010 holte man 
sich den Sprecher der Bür-
gerwelle e.V. Siegfried Zwe-
renz. Dieser zeigte insbeson-
dere die gesundheitlichen 
Risiken auf, die durch den 
Behördenfunk ausgelöst wer-
den könnten und verwies auf 
die inzwischen bereits veral-
tete Technik. 

Bürgerinitiative 
nimmt Stellung zum  
"Hotspot-Konzept"  
in der Innenstadt 
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Antennenbeispiel aus Findon, West 
Sussex, England 

Welche Technik steckt hinter dem Behördenfunk ? 
TETRA (Terrestrial Trun-

ked Radio) ist ein Standard 
für digitalen Bündelfunk, 
mit dem sich Universalnetze 
aufbauen lassen, über die 
dann der Mobilfunk von Be-
hörden und Organisationen 
unter besonderen Sicher-
heitsanforderungen abgewi-
ckelt werden kann.  In der 

Vergangenheit lief die Ver-
ständigung über analoge 
Funksysteme.  TETRA ba-
siert auf dem Mobilfunk-
standard GSM, welcher An-
fang der neunziger Jahre 
entwickelt wurde.  Gesendet 
wird im Zeitschlitzverfah-
ren.  Pro Sendekanal sind 
immer vier Zeitschlitze akti-

viert, die Tag und Nacht 
senden, auch wenn nicht te-
l e f o n i e r t  w i r d .  D i e 
„Normalausstattung“ einer 
TETRA-Anlage besteht aus 
zwei Kanälen. TETRA 
kommt mit einem relativ 
weitmaschigen Standortnetz 
aus. Es können Entfernun-
gen bis zu 10 Kilometern 
überbrückt werden. Infolge 
dessen muss sowohl die Ba-
sisstation als auch das ein-
zelne Funkgerät relativ hohe 
Sendeleistungen aufweisen.  
Die vorgesehene Frequenz 
liegt zwischen 380 und 400 
Megahertz (MHz). Im Ver-
gleich dazu funkt  „GSM“ im 
Bereich von 900 bzw.  1800 
MHz. 

 
Die Zeitungsberichte über 

die Protestaktionen im 
Landkreis Bayreuth sind auf 
der NRMO-Webseite abruf-
bar. Anfang Dezember 2010 
berichtete  die Abendschau 
des Bayerischen Fernsehens 
live aus Mistelgau. 

Bayreuth - Die Arbeitsge-
meinschaft für Wohn- und 
Baubiologie e.V. Heidelberg 
(AWB) veranstaltet vom 8. bis 
10. April 2011 ihre Frühjahrsta-
gung im Naturschutzzentrum 
Lindenhof in Bayreuth. Am 
Freitag, um 19:30 Uhr referiert 
Dr. Ulrich Warnke aus Saarbrü-
cken in einem öffentlichen 
Vortrag über das Thema 
„Bienen, Vögel und Menschen 
– Die Zerstörung der Natur 
durch Elektrosmog. - Wirkun-
gen des Mobil- und Kommuni-
kationsfunks“. Warnke hat 
bereits eine Studie zum Bienen-
sterben veröffentlicht. Er gilt 
als einer der bekanntesten Mo-
bilfunkkritiker in Deutschland. 
Der Eintritt ist frei, Spenden für 
den Vortrag sind erwünscht. 

AWB-Tagung im April 
mit Schwerpunkt 

Mobilfunk 

Beispiel eines TETRA-Funksystems mit Basisstation und Endgeräten 
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LTE-Funkantenne trotz Internetversorgung per Glasfaser 
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Studie 2010: EMF verursacht Schä-
den im Bindegewebe des Gehirns 

Catania (Italien) - Die Ar-
beitsgruppe um den Leiter 
des Instituts für Biochemie, 
Molekularbiologie und medi-
zinische Chemie an der me-
dizinischen Fakultät der Uni-
verstät Catania, Herrn Prof. 
Angelo Vanella, hat Zellkul-
turen von Bindegewebszellen 
des Gehirns einer GSM-
ähnlichen Strahlung mit 900 
MHz über eine Zeitdauer von 
5 bis zu 20 Minuten mit einer 
Intensität von 10 V/m = 265 
mW/m² ausgesetzt. In einem 
Untersuchungsarm wurde die 
Strahlung dann noch mit ei-
nem 50 Hz-Signal moduliert, 
wie das oft auch in der Tele-
kommunikation geschieht. 

 
Es fanden sich bei einer Be-

strahlungsdauer von 20 Mi-
nuten in der amplitudenmo-
dulierten Gruppe deutlich er-
höhte Spiegel von gewebs-
schädlichen reaktiven Sauer-
stoffverbindungen sowie eine 
Zerstückelung des geneti-
schen Materials der Zellen 
(DNA-Fragmentation). In 
den kürzer bestrahlten Grup-
pen sowie in der Gruppe oh-
ne Amplitudenmodulation 
waren keine solchen Auffäl-

ligkeiten zu finden. Durch 
den Versuchsaufbau wurde 
auch ausgeschlossen, dass 
thermische Effekte die Ursa-
che für die Veränderungen 
sein könnten.  

 
Der Effekt könnte über die 

Reizung bestimmter Zell-
s trukturen (Glu tamat -
Rezeptoren) vermittelt wer-
den, von welchen schon be-
kannt ist, dass sie eine ent-
scheidende Rolle bei chroni-
schen Hirnschädigungen 
spielen. Die Untersuchung ist 
ferner ein Beweis für die Be-
deutung der Amplitudenmo-
dulation der Strahlung, denn 
nur bei der modulierten Be-
strahlung wurden solche Ef-
fekte gefunden. (Quelle: 
Neurosci Lett. 2010 Mar 
31;473(1):52-5). 

 
Red. Anmerkung: Amplitu-

denmodulation ist der Stan-
dard bei den Mobilfunktech-
niken, z.B. bei GSM, UMTS 
oder LTE. Ein Immissions-
wert von 10 V/m ist als sehr 
hoch einzustufen, könnte 
aber im Einzelfall durch Mo-
bilfunkbasisstationen verur-
sacht werden. 

Die Bundesnetzagentur 
versteigerte die Lizenzen für 

LTE im Mai 2010 an die vier 
großen Mobilfunkbetreiber  

T-Mobile, Vodafone, E-Plus 
und O2-Telefonica. Diese 
sollten im Gegenzug Kom-
munen mit Breitbandtechno-
logie per Funk versorgen und 
damit das schnelle Internet 
auf „das flache Land“ brin-
gen. Das Beispiel in Schauen-
stein zeigt jedoch die wahren 
Absichten der Industrie auf: 
LTE bringt das mobile Inter-
net schneller auf die Handys 
und sorgt so für Umsatzzu-
wachs.  

 
Die Stadt Schauenstein hat 

den Antrag des Betreibers 
inzwischen abgelehnt. Be-
gründet wurde dies mit der 
seit Anfang 2009 bestehen-
den Veränderungssperre auf-
grund der  Bauleitplanung. 

Schauenstein - Die Anwoh-
ner der Blumenstraße in 
Schauenstein im Landkreis 
Hof trauten ihren Ohren 
nicht, als sie hörten dass auf 
einem bestehenden Mobil-
funkstandort (siehe Foto) 
eine weitere Antenne mit der 
neuen Funktechnik LTE = 
Long Term Evolution instal-
liert werden soll. Schließlich 
hatte die Stadt Schauenstein 
mit erheblichen Investitions-
kosten eine Internetbreit-
bandversorgung auf Glasfa-
serbasis geschaffen. Zusätz-
lich griffen die Bürger selbst 
mit einer Eigenbeteiligung 
von ca. 1.000 EUR in Tasche, 
um schnelles Internet ohne 
Funkbelastung zu ermögli-
chen. 

Kommunale Mobilfunkplanung für 
Pilgramsroth in Coburg 

Geplanter LTE-Standort in der Schulstraße 27, Schauenstein 

Coburg - Der Bebauungs-
plan für den Coburger Stadt-
teil Pilgramsroth liegt nun als 
ausgearbeiteter Entwurf vor, 
er wird voraussichtlich noch 
im Dezember 2010 öffentlich 
ausgelegt und kann im An-
schluss daran dann vom 
Stadtrat verabschiedet wer-
den. Der Bebauungsplan ist 
als Pilotprojekt für die Um-
setzung einer kommunalen 
Coburger Mobilfunkplanung 
zu sehen, welche erstmals 
neben den bisher üblichen 
Kriterien auch einen vorbeu-
genden Immissionsschutz 
bezüglich der elektromagne-
tischen Strahlenbelastung 
verwirklicht.  

 
Zur juristischen Ausarbei-

tung hat die Stadtverwaltung 
einen sehr renommierten 
Rechtsanwalt in Sachen Ver-
waltungsrecht und Mobil-
funkplanung beauftragt, die 
technische Komponente 
wurde durch ein dafür spezi-
alisiertes Ingenieurbüro erar-
beitet. Hinsichtlich des vor-
beugenden Immissionsschut-
zes legt der Plan fest, dass 
durch geeignete Planung die 
maximale elektromagneti-
sche Leistungsflussdichte in 
Wohngebieten möglichst 
nicht höher als 100 µW/m² 

im Freien beträgt.  
 
Dies ist allerdings nicht als 

Grenzwert, sondern als obe-
rer Zielwert zu sehen ist, an 
dem sich die Stadtverwaltung 
in ihrer  die Genehmigungs-
praxis bei Bauanträgen für 
Mobilfunkanlagen zu orien-
tieren hat. Dadurch sind die 
Mobilfunkbetreiber gehalten, 
ihre Planung an den von der 
Stadt vorgegebenen Posi-
tivstandorten auszurichten, 
so dass dieser Wert eingehal-
ten werden kann. Eine Ver-
sorgung mit mobiler Tele-
kommunikation, insbesonde-
re Sprachkommunikation ist 
dann im gesamten Bereich 
möglich, Bereiche mit unnö-
tig hoher Immissionsbelas-
tung der Anwohner werden 
dadurch allerdings vermie-
den.  

 
Abstriche bei der drahtlo-

sen Datenübertragung inner-
halb von Gebäuden sind nach 
dem erklärten Willen des 
Stadtrates akzeptabel, da die 
Stadt im Gegenzug auf eine 
gute drahtgebundene Inter-
netanbindung setzt. Mittel-
fristig wird eine Versorgung 
der Coburger Bevölkerung 
mit  Glasfaserkabel ange-
strebt. 


